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XLI. gagrgang güricg, 15. September 1938 -Çeft 24

junker Çerbft.
©et junker ip^bfi im gagbgetoanb,
©en Blanken ©icgenfpeer jur ipanb,
3ieï)t burdg ©eBirg unb gelber;
©er iPfeil juckt non ber Segne fc^nell ;

©ei ipuffaruf unb Çunbgebeïï
©urcgkeucgt ber ipirfcg bie 2ßälber.

©3ilb burcg ber ©icgen alten gorfi
3um ablergogen gelfengorft
Scgroingt er Begenb bie ©lieber,
tpält ©aft bann auf betn moof'gen ©lodk,
Scglingt 3BeinIauB in bed ipaard ©elock

Unb Blickt ind ©al gernieber.

Unb mo ind ©al fein Uuge fcf>aut,

©rglänjen grüßte, fanft Betaut,

ScgroiHt Blau am Stock bie ©rauBe,

Unb mie er fpricgt ein einjig 2Bort,
gliegt rafcg bad ©rün ber ©latter fort,
Unb Scgarlacg gängt am CauBe.

Schlau läcgelnb ftögt er bann ind fjont
Unb ftürmt aufd neu burcg ©ufdg unb ©orn
©om feldgetürmten ©ipfel —

Uuf feinen ©uf bagergebrauft
©ommt Sturm, ber gagbgefeH, unb jauft
©ad CauB Don 3>*>eig unb ©Jipfel.

atbolf fflöttger.

©ie StetnMopfer.
Stobetie bon "gerbinanb bon ©aar.

III
6oll id)/ ber id) biefe einfadfe ©efdficgte toagr-

geitdgetreu 3U er3äf)ten mir borgefegt, nun aud)

bie ©eligfeit 3U fdfilbern berfudfen, toelege bie

Beiben bon Jegt an üBerfommen Batte? 3d)

glaube/ bag id) barauf besiegten barf; unb 3toar

nidft blog bedgalb, toeil feine SDorte 3U bem ©e-

füg! ginanreicgen, bad ignen mit einem Dllale
ben bollen Sid)tglan3, ben überfd)tbenglid)en
©eidgtum bed ©afeind erfdfloffen f)atte, fonbern
aud)/ toeil tbogl feber ben gauber ber Siebe an

fid) felbft erfahren I)at unb fo imftanbe ift/ fid)
bad ©lüd ©eorgd unb ©ertfdffad nacg feinem

(Schlug.)

eigenen Ser3en audjumalen. greilid) mugten fie

biefed ©lücf fd)eu unb ängftlicg geljeim galten
tbie ein 23erbrecgen; aber ed lebte unb blügte
befto fcgöner in ber ©iefe igred önnern fort/ unb
bei ber angeborenen unb lang geübten ©enüg-
famfeit igred Sßefend toaren fie sufrieben, tbenn

fie ficlj bed borgend, IDUttagd unb SIbenbd ber-
ftoglen entgegenlädfeln ober 3U einem flüchtigen
Sänbebrud aneinanber borüberftreifen fonnten.
2Iud) fdfien ed, aid ob ber Sluffeger immer toeni-

ger auf fie achte, bager fid) igre ©eforgnid, er

fonnte bielleid)t bodj bon igrem gemeinfamen
©ange nad) ©dfotttoien Kenntnid ober 23er-

XLI. Jahrgang Zürich, 16. Leptember 1938 Heft 24

Junker Herbst»

Der Junker Herbst im Iagdgewand,
Den blanken Eichenspeer zur Hand,
Zieht durch Eebirg und Felder;
Der Pfeil zuckt von der Lehne schnell;
Bei Hussaruf und Hundgebell
Durchkeucht der Hirsch die Wälder.

Wild durch der Eichen alten Forst

Zum adlerhohen Felsenhorst

Schwingt er behend die Glieder,

Hält Rast dann auf dem moos'gen Block,
Schlingt Weinlaub in des Haars Eelock
Und blickt ins Tal hernieder.

Und wo ins Tal sein Auge schaut,

Erglänzen Früchte, sanft betaut,

Schwillt blau am Stock die Traube,
Und wie er spricht ein einzig Wort,
Fliegt rasch das Grün der Blätter fort,
Und Scharlach hängt am Laube.

Schlau lächelnd stößt er dann ins Horn
Und stürmt aufs neu durch Busch und Dorn
Vom felsgetürmten Gipfel —

Auf seinen Ruf dahergebraust
Kommt Sturm, der Iagdgesell, und zaust

Das Laub von Zweig und Wipfel.
Adolf Nötiger,

Die Steinklopfer.
Novelle von Ferdinand von Saar.

III
Soll ich, der ich diese einfache Geschichte wahr-

heitsgetreu zu erzählen mir vorgesetzt, nun auch

die Seligkeit zu schildern versuchen, welche die

beiden von jetzt an überkommen hatte? Ich
glaube, daß ich darauf verzichten darf; und zwar
nicht bloß deshalb, weil keine Worte zu dem Ge-

fühl hinanreichen, das ihnen mit einem Male
den vollen Lichtglanz, den überschwenglichen

Reichtum des Daseins erschlossen hatte, sondern

auch, weil wohl jeder den Zauber der Liebe an

sich selbst erfahren hat und so imstande ist, sich

das Glück Georgs und Tertschkas nach seinem

(Schluß.)

eigenen Herzen auszumalen. Freilich mußten sie

dieses Glück scheu und ängstlich geheim halten
wie ein Verbrechen; aber es lebte und blühte
desto schöner in der Tiefe ihres Innern fort, und
bei der angeborenen und lang geübten Genüg-
samkeit ihres Wesens waren sie zufrieden, wenn
sie sich des Morgens, Mittags und Abends ver-
stöhlen entgegenlächeln oder zu einem flüchtigen
Händedruck aneinander vorüberstreifen konnten.

Auch schien es, als ob der Ausseher immer wem-
ger auf sie achte, daher sich ihre Besorgnis, er
könnte vielleicht doch von ihrem gemeinsamen
Gange nach Schottwien Kenntnis oder Ver-
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